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18. Amts- Md AnzeigeölaLL für den Aszirk Kal'w. 73. Jahrgang.
«rschrint Dienstag », D,nnerit »gs und Samstags.
Dt» VtnrükkungSgebühr««trüg» i« Bezirk und in nächster

Umgebung« Psg. die Zeile, « etter »ntsernt 12 Pfg.
Samstag » des Io . Aebruar 1900. Vierteljährlicher Abonnementipret« in der Stadt Mk. l . ia

ins Haus gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

A« ttiche Aekauutmachnuge«.

Die K . Dfarramter
welche den mit Erlaß vom 9 . v. Mts . (Wochenblatt
Nr . 6) einverlangten Bericht über die in ihren Ge¬
meinden befindlichen taubstummen und bliude«
Kinder noch nicht eingesandt haben, werde» veranlaßt,
diesen Bericht bezw. Fehlanzeige je abgesondert als¬
bald vorzulegen.

Calw,  den 7 . Februar 1900.
K. gem. Oberamt.

Voelter . Schmid.

Bekanntmachung.
In Oberschwandorf , Ettmannsweiler , SimmerS-

feld , Fünfbronn , ist die Maul - und Klauenseuche aus«
gebrochen.

Nagold,  den 7 . Februar 1900.
K . Oberamt.

Schüller,  Amtm.

Ais HrLsbeHöröen
der Gemeinden des Verbands der Schwarzwaldwasser-
Versorgung werden hiemit benachrichtigt , daß di« be¬
stellten Feuerwehr - Ausrüstuugs - Gegeustäude
der Firma Weißrnburger u . Comp , in Cannstatt zur
Lieferung übergeben worden sind.

Di « Schmierböcke wollen bei Wagnern im
Bezirk bestellt werden.

Die Feuerwehr - Justruktions - Büchlei«
sind gegenwärtig nicht mehr vorrätig und kann deren
Beschaffung erst später vermittelt werden.

Die Verles - und Rapportbücher werden
gleichfalls erst später geliefert werden.

Calw,  den 8 . Februar 1900.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In der nächsten Zeit wird im Stadtwald von

Zavelstein Holzfällung vorgenommen werden , es ist
daher die Strasse von Teiuach bis Röthenbach-
Zavelsteiu mit Vorsicht zu befahren und zu begehen.

Calw,  den 9 . Februar 1900.
K . Oberamt.
Voe lter.

Die Oetskehoede«
werden beauftragt , dafür Sorge zu tragen , daß beim
Fälle « und Anrücke« von Holz aus Berghäuge«
an die Staats - und Vieinalstrassen die unterm
23 . April 1895 erlassenen bezirkspolizeilichen Vor¬
schriften (Wochenblatt Nr . 92 ) beachtet werden.

Calw,  den 9 . Februar 1900.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Neuenbürg,  6 . Febr . Die Kochkurse,

welche überall vom Schwäbischen Frauen -Verein ein¬
gerichtet werden , erfreuen sich in unserem Bezirk immer
größerer Beliebtheit . Der siebente Kurs wurde am
2 . Februar in Dobel  geschlossen , und schon haben
sich zwei neue Gemeinden , Bernbach und Lof¬
fenau,  gemeldet . Im Frühjahr wird di« Koch¬
lehrerin , Frl . Maurer  auS Ulm , auch „ auf dem
Wald " , der Höhe zwischen Enz und Nagold , thätig sein.

Weilderstadt,  6 . Febr . Der seit 14
Tagen vermißte Goldarbeiter Riefleaus  Neuhausen
ist, trotzdem die Nagold immer wieder aufs neu«
abgesucht und der Wald nach allen Richtungen durch¬
streift wird , noch nicht gefunden worden . Die Ein¬
wohnerschaft glaubt nun , daß ein Verbrechen an dem
Mann begangen wurde.

Zuffenhausen,  6 . Febr . Di « dringend
notwendige Anlegung des Eisenbahnstegs  soll
nun endlich mit dem 1. April vor sich gehen . — Mit
dem Bau der neuanzulegenden Straße»  wurde
bereits i» diesen Tagen begonnen . — Di « Bau«
thätig keit  scheint in diesem Jahre eine » och
regere als im verflossenen zu werden . Gegen ein
Dutzend Gebäude stehen im Rohbau unvollendet , und
für de » Frühjahr sind bereits verschiedene Fabrik-
Nmanlagen und Erweiterungen vorgesehen.

Göppingen,  7 . Febr . SanitätSrat Dr.
Länderer und ObrramtSarzt Dr . Engelhorn ver¬
öffentliche » folgende Bekanntmachung : Nach dem gestern
abend hier eingetroffenen Resultat der bakteriologischen
Untersuchung muß das Göppinger Sauerwaffer als
durchaus unverdächtig und bakteriologisch rein bezeichnet
werden . Auch gegen das Wafferleitunglwaffer der
Anstalt ließ sich kein Verdacht erheben . Weitere Unter¬
suchungen über die Ursache der Typhus - Epidemie
werden fortgesetzt . — Die Epidemie ist auch sitzt noch
auf die Heilanstalt beschränkt.

Vom Bodensee,  5 . Febr . Di « im vorigen
Herbst « öffnete Lokalbahn Lindau - Fried¬
richs Hafen  hat sich anhaltend eines regen Per¬
sonen - und Güterverkehrs zu erfreuen . Im nächsten
Sommer wird die Zahl der Personenzüge ver¬
mehrt und je ein Güterzug  für beide Richtungen
eingeschaltet werden . Dis Personenzüge erhalten
kürzere Fahrzeit ; außerdem wird ein Schnellzug
zwischen Lindau und Friedrichshafen und zurück ein¬
gelegt werden.

Darmstadt,  8 . Febr . DssGroßherzogS-
paar  mit der Prinzessin Elisabeth tritt am nächsten
Samstag eine auf mehrere Monate berechnete Ita¬
lien - Reise an.

München,  7 . Febr . Hiesige Blätter be¬
richten über das Herausfallen von drei Geldbriefbeuteln
aus dem Bahnpostwagen des München -Frankfurter
Schnellzugs Nr . 11 . Der Vorfall ereignete sich am
4 . Februar zwischen Mach und Dachau . Die Brief-
beutel flogen aus dem Wagen , als die Thür plötzlich
aufsprang ; sie wurden später auf der Streck « vorge¬
funden . Wie dir Fr . Z . erfährt , betrug der Wert
der Geldbriefe und Wertpakete eines einzigen Beutels
32 000 Die beiden übrigen enthielten etwa
20000 Ein Geldbrief , der mit 90 ^ Wert
deklariert war , enthielt 120Ü0 ein Säckchen allein
4000 Mark in Gold . Vermißt wurden von den
Postbeamten schon in Dachau der Grldbrirfbeutel
nach Berlin , ein weiterer nach Würzburg und ein
dritter für die Bahnpost RegenSburg -Hof . Statt nun
gleich da » Notsignal zu ziehen, und den Schnellzug
sofort nach dem Aufgehen der Thür « zu stellen , « ar¬
teten die bestürzten Postbeamten , bis der Zug in
Pfaffenhofen fahrplanmäßig hielt . Inzwischen hatten
schon mehrere Züge die Strecke passiert und zwei der
Briefbeutel , die auf die Schienen gefallen waren,

überfahren . ES waren deshalb von den 21 Geld¬
briefen , die sich in den Beuteln befanden , ziemlich viele
schwer beschädigt, sowie Obligationen und Koupon»
zerrissen rc. Nach Eintreffen der Depesche wurden
vom Oberpostamte München sogleich 2 Beamte nach
Mach abgeordnet . Diesen wurden früh gegen 8 Uhr
zwei der Briefbeutel übergeben , die ein Stations¬
bediensteter und ein Bahnwärter aufgefunden hatten.
Der dritte und wertvollste fand sich erst mittags vor;
er wurde von einem Arbeiter gefunden ; dieser macht
Anspruch auf 5 Prozent Finderlohn , und da der
Beutel etwa 30000 Mark enthielt , dürfte der Arbeiter
etwa 1500 Mark bekommen.

Berlin,  8 . Februar . Reichstag.  Erst«
Lesung der Flotten -Vorlage . Staatssekretär
Tirpitz begründet  noch einmal die Vorlage.
Die Notwendigkeit einer Verstärkung unserer Flott«
werde in den weitesten Kreisen anerkannt . Fraglich
sei nur das Tempo , in welcher dieselbe erfolgen solle.
Jedenfalls sei «S richtig , wen « man sich recht bald
auf die gefährlichsten Möglichkeiten einrichte . Je
stärker die Schlachtflotte sei, desto besser ließ sich eine
Blokad « verhindern . Eine starke Schlachtflotte sei
da » einzige Mittel , unseren Seehandel , unseren Welt¬
handel zu schützen. Bei der Deckungsfrage wolle man
den Weg der Anleihe beschrriten , und zwar einer An¬
leihe von 800 Millionen auf 20 Jahre , so daß für
ein Jahr die Durchschnittssumme von 40 Millionen
gefordert werde . Abg . Träger (Zentr .) sagt , daß
auch seine Partei eine starke Flotte wünsche, aber auch
für das Landheer müsse man besorgt sein . Es sei
unmöglich , auf beiden Seiten zugleich der stärkste und
der erste zu sein . Redner erinnert alsdann an die
Erklärung des Staatssekretär » vor zwei Jahren . Der
Reichstag müsse ihm nun mit Mißtrauen entgegensetzen.
Eine sorgfältige Prüfung der Vorlage in der Kom¬
mission sei dringend nötig . Wir stehen , so fährt
Redner fort , vor einem völligen Umsturz deS Flotten-
gesetzeS von 1898 . Einen solchen Umsturz können
wir nicht mitmachen . Namens aller meiner Freunde
erkläre ich: Für eine solche Vorlage , wie sie hier vor¬
liegt , sind wir nicht zu haben . Redner kritisiert dann
noch in abfälliger Wei se die Deckungsfrage und meint,
wer das Ersitz wolle , der müsse auch die neuen Steuern
wollen . ES handle sich hier um 120 Millionen neuen
Steuern und diese müßten von den Interessenten ge¬
tragen werden und von den leistungsfähigsten Schultern.
Abg . v. Levezow (kons .) äußert mancherlei Be¬
denken, tritt aber doch für die Vorlage ein . Eine
gründliche Prüfung der Vorlage in der Kommission
sei zu empfehlen . Abg . Frohme (Soz .) bekämpft
die Vorlage und unterzieht die Deckungsfrage eine«
eingehenden Besprechung . Abg . Bassrrmann
(natl .) befürwortet die Vorlage eingehend . Redner
regt bezüglich der DeckungSfroge an , ob nicht «v. eine
Reichs -Erbschaftssteuer in Erwägung zu ziehen sei und
hofft , daß bei der zweit n Lesung das Zentrum ein«
freundlichere Haltung einnehmen werde . Abg.
Hilpert (bayr . Bauernb .) kann der Vorlage in
dem vorliegenden Umfange nicht zustimmen , würde
jedoch seine Zustimmung geben , wenn die Kosten auf
die leistungsfähigen Schultern gelegt würden . , ^

Berlin,  8 . Febr . Die sozialdemokratisch«
Partei hatte für den gestrigen Abend in Berlin und
Vororten 19 Versammlungen gegen die Flotten -Vor¬
lage einberufen . Besonders lebhaft waren die Dis-
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cussionen in jener Versammlung, in welcher der Ab¬
geordnete Schmidt gegen den Professor Sombart a«S
Breslau polemisierte. In sämtlichen Versammlungen
gelangte eine gleichlautende Protest-Resolution zur
Annahme.

Berlin,  8 . Febr. Ein Pistolen -Duell
hat gestern früh in dem Zehlendorfer Forst statt¬
gefunden. Die Gegner waren rin Zeuge aus dem
„Harmlos«n"-Prozeß Leutnant vonR. und der Ritter-
gutSbisitzer Erich vonH., Offizier der Reserve. Der
erster« soll, wie «in Berichterstatter melde', schwer
verwundet sein.

Zwickau,  7 . Febr. Gestern abend wurde
in einer zahlreich besuchten Bergarbeiterversammlung
beschlossen, in Len Lohnkampf einzutreten,
um höhere Löhne, achtstündige Arbeitszeit, Verzicht¬
leistung auf Maßregelungen wegen der Lohnkämpfe
oder wegen Ausübung des Koalitionsrechtes sowie daS
Verbot de« Kohlenausfuhr nach dem österreichischen
Streikgebict zu verlangen. ES wurde eine Kommission
beauftragt, mit den Werken zu verhandeln und die
Beschlußfassung über das Eintreten in den Ausstand
bis SamStag verschoben. Eine weitere Bergarbeiter¬
versammlung trat heute diesen Beschlüssen bei.

Der Krieg in Südafrika.
London,  7 . Febr. Ein in Kapstadt aus

Transvaal angekommener Engländer schätzt der Central
News zufolge die Stärke der Burentruppen auf
80000 Mann. Nach einer Meldung der „Daily
NewS" behauptet der Gewährsmann, daß die Zahl
der Buren, welche zw schen Kimberby und Spytfontein
liegen und Kimbellty belagern, 25000 Mann betrage.
Zwischen ColeSberg und Stromberg sind weitere
25 000 Buren und Aufständische. Uebcr 3000 Auf¬
ständische aus Vryburg und den umgebenden Bezirken
hätten sich den Buren angeschlcsssn. Dis Verlust«
der Buren seien sehr schwere gewesen. Johannisburg
sei totenstill, Prätoria nicht weniger. Dis meisten
Einwohner der Städte tragen Trauer für ihre Ver¬
wandten. Die Buren hätten große Massen Munition.
Laingsnek, der Mojubahügel, und der Vanrenenpaß
sind furchtbar befestigt. Die Buren wollen dort
Stand halten, wenn sie aus Natal vertrieben werden.
Dr. LkyLs habe versichert und die Buren glauben
daran, daß er eine große Ueberraschung für die
Engländer bereit halte, falls dieselben ins Gebiet der
beiden Republiken einfallen sollten. Diese Ueber¬
raschung bestehe in einer europäischen Intervention.

Dr. L.ydS sagte, er habe diesbezügliche bestimmte
Zusagen seitens der Mächte.

London,  8 Febr. Das Kriegsamt giebt
bekannt, daß sich in Ladysmith noch 8000 Soldaten
befinden, von denen jedoch 3000 infolge Krankheit
und Schwäche zum Kriegsdienst unbrauchbar sind.
Die Garnison lebt ausschließlich von Conserven, wo¬
durch die Zahl der Kranken täglich zunimmt.

— Der Standart meldet aus Spearm  ans¬
lager  vom 7. ds,: Während die 11. Brigade eine
Diversion ausführte und vorrückte, rückte die übrige
zum Angriff auserwählt» Infanterie vorwärts, welch«
Sonntag Nachts am Alice Berge biwackierte. Am
Fuß des Zwartskop entlang marschierte der rechte
Flügel auf den Va alkranz (jenseits des Tugela,
nördlich von PotgieterSdrift) zu, der auf dem nächsten
Weg nach Ladysmith liegt. Nach einem Mündigen
flotten Matsch näherte man sich den Buren auf
Schußweite. Die Nächstliegende Kopje wurde mit
größter Tapferkeit mit dem Bajonett genommen.
Fast gleichzeitig säuberte die Scharfschützendrigade, die
über den langen Höhenrücken ging, die zweite Kopje
(Krantzkloof). Die Truppen biwackierte» an Ort und
Stelle. Am 7. Februar4 Uhr nachm, schickten sich
die Buren an, die von den Engländern genommene
Stellung beim Vaalkrantz wieder zu erobern,
wurden jedoch unter Verlusten zurückgsschlagen.
Das Granatfeuer der Maximgeschütze der Buren war
äußerst heftig; die Verluste der Engländer waren
verhältnismäßig gering. Die Durhamer leichte In¬
fanterie machte im Verlauf des Angriffs einige Ge¬
fangene. Der Feind kämpfte wie immer mit äußerster
Hartnäckigkeit.

— Die Times meldet aus Spearmans-
lager  vom 7. Februar: Die Stellung, die die
Buren  auf der Bergkette einnohmen, war stark ver¬
schanzt und dehnte sich vom Spionkop3 Meilen nach
Osten auS. Ein Scheinangriff wurde von der Brigade
WynnenS  ausgesührt und von 4 Batterien unter¬
stützt, die das feindliche Feuer auf sich lenkten. Der
Hauptangriff wurde auf dem rechten Flügel von der
Brigade Lyttleton unternommen. Diese überschritt
den Tugela auf einer Pontonbrücke und griff den am
weitesten südlich gelegenen Berg an. Tis Buren, die
ihre Geschütze auf dem Doornkloof(weiter östlich als
Krartzkloof) aufgestellt hatten, beschossen die britischen
Truppen heftig und hinderten sie an weiterem Vor¬
marsch. Die Engländer biwackierten daher auf der
Stelle, wo sie standen. Gestern wurde kein weiterer
Vorstoß mehr unternommen. Die Buren unterhielten

auf weite Entfernung Granatfeuer, und so ist die
Stellung ihrer Geschütz; leicht zu entdecken. Nach¬
mittags griff der Feind heftig die Nordseite der von
Lyttleton besetzten Bergzüg« an, zunächst erfolgreich,
als aber die britischen Verstärkungen eintrafen, wurde
die Stellung von diesen mit dem Bajonett wieder
genommen.

Litterarisches.
„Meine Reise nach Florida" vonE. A.

Ehemann,  Pfarrer in Simozheim. Dieses un-
gemein fesselnd geschriebene Buch eignet sich ganz be¬
sonders zu einem Geschenk für Konfirmanden, da eS
nicht blos dir selbsterlebten Ereignisse spannend schil¬
dert, sondern durch Darstellung der geschichtlichen und
ethnografischen Verhältnisse sehr viel Belehrung bringt.
Sieh; die Anzeige von Emil Georg ii  in heutigem
Blatte.

Standesamt Kat» .
Geborene:

4. Febr. Johann Gottlieb Karl, Sohn des Johann
Gottlieb Ziegler,  Drchermeisters hier.

G etraute:
3. Febr. Ernst Gottlob Schlotter,  Fabrikarbeiter

hier und Anna Maria Ehnis  hier.
Gestorbene:

2. Febr. Ferdinand David Kr eh, Kaufmann hier, 62
Jahre alt.

8. „ Ferdinand Engel,  Bäckermeister hier, 48
Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag SeptuagesimS, 11. Febr.

Vom Turm: 217. Predigtlied: 415, Seelen laßt
uns rc. 9'/- Uhr: Vorm.-Predigt, Herr Dekan Roos.
1 Ubr: Christenlehre mit den Töchtern.  5 Uhr:
Abendpredigt, Herr Stadtpfarrer Schund.

Mittwoch» 14. Febr.
10 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Kekkametetl.

Nach vr . Bell übt der Bohnenkaffee
eine gefährliche Wirkung auf das Nervensystem
aus. Ein gesunder Ersatz für das aufregende

' Getränk ist der wohlschmeckende Kathreiner's
Malzkaffe«; auch als Kaffee-Zusatz zu ver¬
wenden.

Amtliche KkkarmtmHMM

Verkauf vo« Gebäulichkeiten
auf den Abbruch.

Das neben dem Postgebäude im „Hengstetter Gäßle" gelegene Wohnhaus
nebst Stall rc, Nr. 450 (das vormalige Harsch'sche  Anwesen) soll auf den Ab¬
bruch verkauft werden.

Die Bedingungen sind bei demK. Postamt Calw zur Einsichtnahme auf¬
gelegt.

Angebote auf die Uebernahme dieser Gebäulichkeiten sind schriftlich in ver¬
schlossenem, mit der Aufschrift„Angebot zur Uebernahme eines Gebäudes in
Calw auf den Abbruch" versehenem Umschlag spätestens bis zum 15. Februar
ds. IS ., nachmittags3 Uhr, bei demK. Postamt Calw einzureichen, worauf am
16. Februar ds. Js, , vormittags 10 Uhc, bei der Genrraldirekrion die Eröffnung
der Angebotschreiben stattfinden wird.

Die Angebote haben zu enthalten:
n. die ziffermäßige Angabe des Kaufpreises,
b. die ausdrückliche Erklärung, daß der Bieter von den Bedingungen, welche

dem Ausschreiben zu Grunde liegen, Einsicht genommen hat und sich
denselben unterwirft.

Stuttgart» den7. Februar 1900.
K. Grneraldirektion der Posten und Telegraphen.

Weizsäcker.

Bekanntmachung,
betr. Aendrrrmg einer Malserrverksaulage.

vr . rn«<t . Karl Römer in Hirsau beabsichtigt in der käuflich er¬
worbenen Safianfabrik des Hrn. E. Zahn in Hirsau an Stelle des vorhandenen
alten und defekten Wasserrads eine Tnrbinenanlage zur Erzeugung von elek¬
trischem Licht zu errichten.

Das Wasser wird dem Schweinbach an derselben Stelle wie bisher ent¬
nommen und in einer Sement-, b zw. gußeisernen Rohrleitung dem Turbinenhau«
zugrführt.

Dies wird mit der Auffordrrnng zur öffentlichen Kenntnis gebracht, etwaige
Einwendungen gegen da« Unternehmen

vi « « e« 14 Tage«
vom Tag« der Ausgabe diese« Blatte« an gerechnet bei der unterzeichnet«» Stelle

anzubringen. Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in diesem Verfchrsn
nicht mehr be.ücksichtigt werden.

Zeichnungen, Beschreibungen und Pläne liegen in der Oberamtskanzlei
zur Einsicht auf.

Calw,  den 9. Februar 1900. K Obcramt.
Voelter.

Revier Calmbach.

Submissionsverkauf vo» aufbereitetem
Nadelholz-Stammholz.

AuS I. Eiberg Abt. 14, 31, 33, 45, V.
Kälbling Abt. 21 und 22 kommen in 15 Losen
zum schriftlichen Aufstreich:

Fm.: 9 II , 70 III , 530 IV., 25 Draufholz
IV. und V. Kl.

_ Langholz je gereppelt(ca. 74"/« Ta,, 24 Fi.,
1 '/» Fo., 1 °/° Lä.), und 483 Fm. V. Kl. Langholz ungereppelt(ca. 70°/<>
Ta.. 28 °/° Fi., 1 "/<>Fo,, 1 7» Lärchen). Das LangholzV. Kl. in ab¬
gesonderten Losen.
Die Angebote auf die einzelnen Lose für Normal und Ausschuß sind in

ganzen und 7" °/° der Revierpreise, verschlossen, mit der Aufschrift: „Angebot
auf Stammholz" bis Tounerstag , den LS. Februar , vormittags 1v Uhr»
beim Revieramt einzureichen, wo sofort di« Eröffnung erfolgt und über den Zu¬
schlag entschieden wird.

RevierpreiSlsten, LoSverzeichnifseund VerkausSbedingungen, sowie jede
weitere Auskunft sind unentgeltlich, Schwarzwälderlisten auf Verlangen gegen
Gebühr, vom Revieramt zu haben.

§ eonber g.

VES"Pferdemarkt.
Derselbe findet Heuer, wie alljährlich, am zweiten Diens¬

tag d«S Monat» Februar, also am
Dienstag , de« 13 . Februar,

statt, zu dessen zahlreichem Besuch« fnundlich«ingeladm wird. Gemeinschaft¬
liches Mittagessen «m 1 Uhr im Gasthau» zur „Sonn «".

Hemeinöerat.
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Calw.

Versteigerung
eines Wohnhauses.

AuS der VerlaffenschaftLmaffe der
Marie Scholl , Kaufmanns Witwe

von hier,
bringe ich im Aufträge der Erben am

Montag , de « LS . Febr . d . IS .,
vormittags V-LS Uhr»

auf der Kanzlei des Bezirksnotariats,
das vorhandene Wohnhaus:

Gebäude Nr . 33 la:
42 gm , ein 2stock. Wohn«

h aus samt gemein-
fchaftl . Hofraum,

10 gm  Holzhüttr,
52 gm hinter der Metzger¬

gaffe , an dem Entenschnabelweg.
Anschlag 3500

Erlös im dritten Aufstreich 2500
im vierten und letzte « Aufstreich zum
Verkauf.

Liebhaber sind cingeladrn.
Den 7 . Februar 1900.

Notariatsassistent Ottmar.

Bettet.
Ueber den Bettel durch Kinder wird

neuerdings wieder viel geklagt . Die
Einwohner werden unter Hinweisung auf
die großen sittlichen Nachte,le die hiedurch
entstehen , ersucht, bettelnde Kinder ab¬
zuweisen , verabreichte Gaben werden in
den meisten Fällen ru Naschereien ver¬
wendet . Wo rhatfächlich Unterstützungs-
bediirftigkeit vorliegt , tritt die A mrnbe-
hörde ein . Insbesondere wird dringend
aufgefordert , Kinder welche Bettel¬
briefe  bringen , abzuw .'isen und die
Briefe der Polizeibehörde einzusenden.
Mit dieser Form von Bettel wird er¬
fahrungsgemäß der größte Mißbrauch
getrieben.

Sta ^tschultheißenamt.
Haffner.

Todesanzeige.
Verwandten und Be¬

kannten die Nachricht , daß
unsere l . Tante
Ariedrike Mied« «««,
gestern nachmittag um 3

Uhr nach kurzer Krankheit sanft
verschied.

Im Namen der Hinterbliebenen
Friedrich Wiedmann.

Beerdigung Sonntag nachmittag
'/ . 3 Uhr.

8 .-V .-V.
De , Calwrr Krflrks-

verrin des wiirttem-
bergischeu Schwarjwald-
vereillS hält seine dies¬
jährige

HauptokrsrlNlvrlling
Samstag , de « Lv . Febr ., abends,

im badischen Hof.
Beginn präzis  8 Uhr.

Gegenstände : Rechenschaftsbericht.
Neuwahl des Ausschusses.
Vortrag von Rektor vr.

Weizsäcker  über ehe¬
malige Hirsauer Wand¬
gemälde u deren wieder¬
entdeckte Vorlagen.

Zahlreiche Beteiligung höchst er¬
wünscht.

I A . Der Schriftführer:
Rektor vr . Weizsäcker.

5000 Mark und
3000 Mark

werden auf 1. März bezw. 1. April d . I.
aufzunehmen gesucht durch

Verw .-Aktuar Sta « de « meyer.

Hirsau.

MiM -Dkrkailf.
In der Nachlaßsachr deS verstarb,

Schullehrers Roller kommt am nächsten
Montag , de « IS . Februar d . I .,

vo « vormittags S Uhr a « ,
in der seitherigen Wohnung im öffent¬
lichen Ausstreich gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Bücher und G mälde,
Mannskleider , Betten , Kü¬
chegeschirr , Schreinwerk,
worunter 1 Kommode , Klei¬
derkasten , Bettlade , Tisch

rc , Faß - und Bandgeschirr , Feld-
Handgeschirr , Getränke , Kartoffeln und
allerlei HauSrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 5 . Februar 1900.

Jnventurbehörde:
M a j e r.

Privat-Anzeigerr.
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Bereinshaut

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Vetsr3.QS2-VsreLn Lialn.
Morgen Sonntag

nachmittags 4 Uhr

Monatsversammlung
beim Vorstand.

Aer Ausschuß.

Für eine Verwaltung habe ich gegen
doppelte VersicherungM Mvk
auszuleihen und sehe gefl . Anträgen
entgegen

Calw , den 8 . Februar 1900 . '
Iohs . Pfleger.

billig und gut

empfiehlt

E. Georgii

Im Weißnähen
empfiehlt sich bestens und sichert billige
und pünktliche Bedienung zu

Frau Marie Schaible,
wohnh . bei Hrn . Schuhmacher S chu l e r,

Bahnhofstraße.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
in die

Kehre
C . Feldweg , Flaschner.

Althrnastett.

Ginen Jungen
nimmt in di« Lehre

Straile » Schneidermeister.

Nächste Woche backt

Kaugenvrehel«
Bäcker Kirchherr,

Vorstadt.

Ein guterhaltener

_Kinderwagen
ist billig zu verkaufen Biergaffe 126,
3 Tr.

Trauer -Anzeige.
Verwandten , Freunden urd Bekannten erteile ich!

die schmerzliche Nachricht , daß heute morgen mein l . Gatte s
Ferdinand Enget , Bäckermeister,

nach längerem Leiden in einem Alter von 48 Jahren , sanft 1
. entschlafen ist.
r '̂ Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Gattin

Caroline Engel geb. Wohlleber.
Beerdigung Samstag,  mittags 2 Uhr.

der Mchengesangveremr
für feine Mitglieder findet statt unter gefl Mitwirkung des Hrn . Kapell¬
meisters Hirschderger und einiger weiterer Musikfreunde am

Montag , de« 12 . Februar , abends 8 Uhr,
im Dreiß 'schen Saat.

Kirrtritt für Aichtmitglieder 1.—.

Eoang. Jüngkinggverein.
Der Verein ladet dis Angehörigen der Mitglieder und sonstige Freunde

des Vereins von Stadt und Land zu dem am Sonntag , den LI . Februar»
abends präzis 8 Uhr , im badischen Hof  von Hrn . Professor vr . Maisch
stattfindenden

II Vsvtverg
über das Thema : „Unter brandenburgischer Flagge in W -stafrika vor 200 Jahren"
freundlich ein.

Vor und nach dem Vortrag werden V -reinSmitglieder Gesangs -, Drkla-
mations - und Mufik Vorträge aufführm.

Nach Schluß des Vortrags wird am AuSgange eine Sammelbüchse für
Gaben zu früher genanntem Zwecke ausgestellt s in.

Kreditbank
für Landwirtschaft und Gewerbe in Calw,

eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Die Generalversammlung
findet am

Sonntag , den 18 . Febrnar , nachmittags 3 Uhr»
im Gasthof zum Waldhorn,  statt.

Kagesorduuug:
1) Erstattung des Rechenschaftsberichts über das abgelaufene Jahr,
2) Wahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern,
3 ) Verteilung der Dividende.

Die Mitglieder werden zu zahlreichen Erscheinen eingeladen.
Die JahreSrcchnung ist den Mitgliedern zur Einsichtnahme auf unserem

Kontor aufgelegt.
Der Vorstand und AuMsrat.

Die Versicherung der

41 » MM. Stlillts-Migiltimil
gegen die am 14 . Februar stattfindende Verlosung übernimmt

LwlU OvorKU.

zeuerversicherungrbank für Deutschland zu Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre L8SL.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 18SV beträgt der
zur Verteilung kommende Ucberschuß:

72 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Bankieilnehmer empfangen ihren Ueberschuß -Anteil beim nächsten Ab¬
lauf der Versicherung (beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im Z 7 der Bankoerfaffung bezeichnet«» Ausnahme»
fällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur.

Calw , im Februar 1900.
Otto 8ttlLvI.

Julius Schräders
geben den besten HauStrunk (Kunstmost ) und kommt das Liter dr » vorzüglichen
Getränke » nur auf ca . 7 A Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Prospekte gratis und franko.

JulinS  Schräder . Feuerbach  bei Stuttgart.
In Calw bei Apotheker Wielsnii und Konditor ttsmmsr.
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In der Vereinsbuchhandluug in Calw ist « schienen und vorrätig in

Lmil keorgü's Buchhandlung
Meine Mise  nach Florida

vonL. Lkmsnn
hübsch gebunden ^ 2 .—.

vie grieckiLLdsil Veme
deren Vor̂ ü^e immer meiir AswürdiAt werden, dienen nieiit nur als

Vl8vI »H» vll» v
kür den kässiiedsii Gedraueli, sondern werden aueü msiir und msür als

LranLeuveine
bei InAuonma , llimnnlio « und Ug-Asnleiden, sowie als

8 ^Lrt <unA 8 rni 1it 6 l
kür Genesende von vielen Zerrten emxkolilen.

?pei§-l»i§te.
1

b'iasllbs
bei

25 Ri. 20 I,tr.

iS iS
Xstlssis , Rotwein letzter Lrvts. 85 80 17.—
Gsnctis , ZjLbriA, wilder, auxsuebwer, roter

Tranken wein. 95 90 20.—
k*sros , WLriss, rot, etwas derb. 120 115 24.—

Lulroe«, ch'äbrix, weis« trooksn. 145 140 27.—

8 «M0S v/luskst , 4Mbrixsr, xoidxeiber keiner
Lnsswsin. 110 105 21—

Ickavrockapkns, .Aeiiaia", 6Mkrix, keinster
L'rübstneks-, Dessert- und Lrankenwein;
voller Lrsat2 kür kortwsln. 195 180 37.—

^rrlevlt . 0 « KIL» v , VON. I 'S.bl'Z.S , üoelikeill, sskr mild,
xr. Piaseüs Ilk. 5 - —.

Uniil kseorKii - 6 aI >V)
Glasweiser ^ussolranlc von flvtissia, Lsndia und ^avrodapbns

im vsk « Svknsulkvn.

Am Nächsten Markt, Mittwoch, de« 14. Februar, komme ich mit
einem Transport schönster

Griginal-Simmenthaler
Sirchhtfouven

nach Calw und lade Farrenhalter zum Kaufen und Tauschen höfl'chst ein
I-ouis Llood,

Jarrenhiindler aus Mühlena. U.
Einige jüngere, willigeArbeiter

sucht
Färber Wörner.

Altbulach.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann soso« eintreten bei

kniviti 'iol » Mmivl,,
Schuhmachermeister.

Auch nimmt einen kräftigen Junge»
in die Lehre_ d. O.

Oniginsl-

Lrodstckr SMßetiMe.
Di« sicherste Garantie beim An¬

kauf von wirklich Original-Prob-
steier Saatgetreide bietet die
Uerkanfs-Genossenschaft
des Problieier land- u. volksw. Vereins

zu Schöuöerg(Probstei) Holstein.
Schöuberg(Probstei), i iggg,

(Holstein)  "
Vvn VonsKsnsl.

Samstag , den 10. Februar, halte ich

wozu ich frermdlichst sinlade.
Mtrelsupps,

kr. Lopt.
2« konfirmations-

geschenken
passend empfehle  ich:

Brieftaschen)
Portemonnaies, Necessaires,

Nähschatullen, Handschuhkasten,
KnäuelbkchLrm s. w.

Da gänzlicher Ausverkauf dieser
Artikel stattfindet, so werden solche bil¬
ligst abgegeben.l-llrl8LkllMli '8  Twtz.

feinstes

?akelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Lai, » in Vöblingv » ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
ä Flasche 25 H

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

z. Adler.
Loste « Hustenmittel.

Vom Oütkllä. öeste.
^KrimmelbUxirlenL-Volks-sxesunÄtieitkiptl.m. IHKren-
! äipl .a. sild . LeckaHIe pra-
/ miirlo L.-V»t8»m. v. Üus-
I 1enLro8l-Vovdon8,Sirupe
sov . Hn!v.-ALff«iidlmboA8

KLV86 Lskle». LänNlek in allsa ^potüek.
80V. üd- r»!1»n »Uvn Orten , L. ä . LrÜnäer
6eorgtirimmeI,Ooiiältor,OLl« i/V.r.krenmitrUeä äsŝVeltversius.

Den tausend Attesten und Belobungen
füge ich hier als Beweis der Vorzkg-
li k̂eit meiner Fabrikate eine Bestellung
von Karlsruhe bei: Senden Sie

600 Packet HustenbonbonsZ, 10 --Z,
200 Dosenä. 20

Ihre Bonbons finden allgemein Bei¬
fall. Achtungsvoll

Konsnmverei» Karlsruhe.

Lehrlings Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

ß. Aiuö, Buchbinder.
Einen wohlerzogenen

Junge«
nimmt in die Lehre

C. Grüueumai»
Sattler und Tapezier.

Einen ordentliche«

Jungen
nimmt in die Lehre

Carl Dürr,
Maler und Gipser.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . Schneider,
Küfer und Kübler.

Hirsau.
Ca. 100 Zentner

Ke« «nd Hehmd
hat zu verkaufen

Georg Bauer.

in großer Auswahl und za äußerst
billigen Preisen empfiehltI- Pol;. Solzgaffe.

wagen-ll-r Art.
Wagbalken,

Wagschalen,
Eisen-«.Mesfinggewichte
empfiehlt

kug « n llnvUss
am Markt.

twlem -!
Meinen Vorrat in

Stüelcwsi'v,
Vortags»,
l.sufsi'n,

verkaufe noch zu den bisherige«
Preise« , obwohl eine Steigerung in
Linoleum demnächst folgen wird.

GrrrUG. Widmaier,
Bahnhofstraße.

kriegende kieäel,
Blumengeschäft,beim„Rößle",

empfiehlt:
Brautkränze,
Blumenkränze,
Totenbonquets,
Uerlkränze,
Sterbkleider,
Sterkklsse«

in größter, schönster Auswahl.

Auf 1. April habe ich ein
freundliches Zimmer

mit Kochofen, nebst einer Bahnekammer
zu vermieten.

S . Levkhardt.

Auf 1. April
zu mieten gesucht

in freundlicher Lage zwei geräumige
Zimmer mit Kammer und Holzplatz.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.
Eine freundliche, gesunde

Wohnung
hat zu vermieten

n . psni »ost,
Bischoffstraße.

Eine freundliche

tvshnttirg
samt Zubehör ist bis 1. April zu ver¬
mieten.

Zu erfragen im Comptoir ds. Bl.

g« Wik
Pflegschaftsgeld sind in einem oder meh¬
reren Posten sofort gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.
Der heutigen Auflage liegt ein«

Beilage des TuchvnsandrhauseS Carl
Albrecht, Hannover, bei.

Telephon Nr. S. Druck»nd Bertas derA. O«Ischl äs rr'schen vuchdruckerri. verauvoortltch- Paul Ad »lff  tu Cal«. Hiezu2 Beilagen.
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Samstag Krilager« Ur. 18. 10. Februar 1900.

6 n 1 1! ^ a t rr » Nachdruck verboten.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Theben.

(Fortsetzung.)
„Er geht wohl nicht direkt mit dem Plane um, ich glaube aber, daß er

ein Angebot nicht bloß in Erwägung ziehen, sondern auch willkommen heißen
würde. Er liebt das Gut, ja ; aber er ist dauernd krank und dürfte den Auf¬
enthalt im Süden vorziehen. .

„Warum kaufen Sie das Gut nicht selbst?"
„Ich?" fragte er erstaunt. „Weil ich nicht die Mittel habe. Ich würde

mich sonst nicht bedenken."
„Welchen Wert hat der Besitz?"
„Dreiviertel Millionen Mark. Also nur wenigen Sterblichen erreichbar."
„Der Preis wäre mir nicht gerade zu hoch. Ich werde in einigen Tagen

noch einmal kommen. Wollen Sie dann die Güte haben, mir auch die Lände¬
reien zu zeigen?"

„Schwerer Weizenboden, gute Wiesen, ausgedehnt« Waldbestände—
zählte er auf, ohne ein direkte Antwort zu geben.

„Ich habe nur das Bedenken, daß der Betrieb für mich zu groß sein
würde, da ich von der Landwirtschaft?nichts verstehe. Würden Sie — in Ihrer
Stellung verbleiben?"

Er zuckte die Achseln.
.„Gnädige Frau, fürs erste— ja. Später, unter wesentlich günstigeren

Bedingungen, als ich sie bis j-tzt fordern konnte, auch. Ich weiß nicht, ob Herr
Böhm oder eine ihm folgende Herrschaft— diese bewilligen würde. Ich müßte
aber darauf bestehen, denn ich müßte ein Vorwärts sehen."

„Darüber ließe sich reden. . ."
Sie zögerte einen Moment.
„Wenn Sie unvermögend sind, warum suchen sie nicht durch reiche Heirat

Ihre Lage günstig umzugestalten?* fragte sie dann energisch.
Er lachte kurz und herzlich auf und in seinem charaktervollen, männlichen

Gesichte leuchtete es sonnig.
„Gnädige Frau, ich habe ein Weib in mein Herz geschlossen, ein junges,

ernstes, schönes Weib, das mir um alle Reichtümer der Welt nicht feil ist."
„Sie sind verlobt?" ,
„Im Herzen, ja. Und auch vor der Welt soll mein Glück nicht lange

mehr verborgen bleiben. Unsere Verlobung soll ein Geschenk des Christkindes sein."
„Ah? — Aber Ihre Braut ist gleichfalls mittellos?"
„Ja, wie ich!" entgegnrte er vergnügt.

„Und hat auch nichts zu erwarten? Ich meine— hat sie nicht wenig¬
stens— reiche Verwandte?"

„Sie hat zwei arbeitsgewohnte Hände und ist bescheiden und tapfer, das
ist mehr wert als Gold."

„Verzeihen Sie, Herr v. Löhnau—, daß ich anderer Meinung bin —
„Verzeihen Sie, meine Gnädige, daß das für mich nicht maßgebend ist—
„Die Erfahrungen eines langen Lebens geben mir recht—
„Mir gelten Mut und frisches Können der Jugend höher."
„Denken Sie sich einmal an die Seit« eines reichen WeibeS—
Er wehrte lebhaft ab.
„Ich kann mich nur an die Seite eines  WeibeS denken!"
„Jugend und sogenannte Liebe machen blind —
Er wurde ernst.
„— und glücklich! — Im übrigen: Wir irren ab, Gnädige."
„Ich bitte um Entschuldigung. — Sie sind Jäger ?"
„Ja. Und unsere Jagd ist gut."
„Ist Herr Böhm auf Reisen oder daheim?"
„Daheim, leider ans Zimmer gebannt."
„Ich bin Ihnen für Ihre Führung verbunden. — Darf ich Ei« ersuchen,

über mein Interesse für das Gut vorläufig Schweigen zu bewahren? — Danke.
— Störe ich, wenn ich in einigen Tagen um die gleiche Stunde wie heute wieder¬
holt Ihre Bemühung in Anspruch nehme?"

„Durchaus nicht."
Sie waren wieder an dem Herrenhause angelangt, und Frau Wichberns

Blick ruhte einen Augenblick auf dem stattlichen, weitläufigen Bau.
„Auf Wiedersehen, Herr von Löhnau."
Sie neigte leicht das Haupt, ohne ihm die Hand zu geben. Er tankte

förmlich.
Nach einer Stunde geleitete Frau Böhm, die ein Pelzcape Lberge-

worfen hatte, den Gast an den Schlitten. Das lustige Schellengeläute rief
Neugierige an die Thüren und Fenster. Frau Wichbrrn blickte noch einmal
zurück und erwiderte das winkend« Grüßen der Gutsherrin.

In das Schellengeläute fiel unweit de« Gutes der Hall eines Schusses.
Die grübelnde Frau in dem Schlitten sah am Waldrand eine leichte Rauchwolke
aufziehen und erkannte in dem Jäger den Gutsinspektor.

Sie nickte vor sich hin.
Ein anderer Schlag Mensche» — die junge Anna Wichbern und der

Mann da. Anders — und mehr als das . . . die Verkörperung der Kraft,
verwegen mutig, hoffnungsfreudig, glücklich durch sich selbst. . .

Die Pferde schnaubten und bliesen den Atem dampfend durch die Nüstern;
die Frau im Schlitten saß in sich versunken und sah und hörte nicht. . .

(Fortsetzung folgt.)

KrivaL-Arrzerge-e.
Katw.

Iaünteckmik.
Einsetzen knnssk. Hebiss«, Repa¬

raturen, Weinige« und Rtomvierm
sowie Gperationen billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Areppen Hoch.

Gd. Kayev
«eben dem „Rößle ".

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . Oinciemnsvsr 's
Lsllls - Londons . (Bestandteile:
10 "/« Alliumsaft, 90 °/o reinst. Zucker.)
In Schachtelnä. 1 ^ bei I . N.
Temmler s Nachf. und in der Apoth.
in Weil der Stadt.

Junge

Achelbmßmchtl
große Sorten, sowie Triiubchen (weiße),
schöne klüftige Pflanzen, hat abzugcben

vsllrolino.

kür llsusiruuen . D
Gegen LltS WollSLLllöll
liefert Herren- und Damen¬
kleiderstoffe aller Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
und Baumwollwaren» seidene
Schlafdecken und Portiöre«
zu billigen Preisen

st. kiokmsnn, Nallenstedt.
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Naschold,
Bischoffstraße. I

Für alle Hustende sind

Kaisers
krust -karamellen
auf's dringendste zu empfehlen.

Q/t QQ notariell beglaubigte!
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als ««über-1
troffen bei Husten, Heiserkeit, j
Catarrh und Verschleimung.

Paket 25 Pfz. bei: l 'd . 'Wio- I
Isnii , Alte Apotheke in Calw,1
Lrnsi vngsr in Gechinge«.

Arrests äeurrede LeÜnmnvem'LeUerei.6exr. rS»6.

Kk88lei' 8eoi

6.L.Kessler örL!e.,ILx1.V.HoLiosertmreiL

2u dedsu dvir
L« 11 Ssorgtt,
6 . ^potdsirsr,
Vb. V̂1s1»nä , 41to 4.potdsks,
8 «dr. Lmsnckörkvrr. Oedssn,
Onstov Vvtl,
^potöeksr 6 . ilodl,

Oeckre.

Ickvdvn-
»«U.

per UMetsr von 90 klx . an.
Vorlagskatalogs u. krsisliets

öb«r >11« 1>»bÄx«- o. Kerdrclniitt-Ilt-orili«» xr>t». i
ki. SerkaN « !» L Vo.

Lonstanr . 3 LlarktstLtts 3.

Man acht « auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da nur
Dosen auf welchen di« Marke

Büffelhant
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten. ES macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In BüchsenL 20 und 40 Pfg.
zu haben:

öalv : Luxsu Kreis «.
L. 8 s.udsr.
0. Sakwann  IVvs.
O. ? keitksr.
K. Sodlottsrdsolr.
Otto 8tiks1.

^Itdvuxstett : 6dr. Strails.
ksodinxeu : 1. Lrauss.
8 !r«ou : ksrä. I' dumw.

Otto ^ ttäIer.
KivdvllLvII: kr. Sodosnlen.
Stoiiulllivilll: K. IVs 1ss.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu erlernen,
wird unter günstigen Bedingungen bis
Ostern in di« Lehr« genommen bei

v . Knsus , Bäckermeister,
Weistenstein b. Pforzheim.
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Wenn Sie in den nächsten 4 Wochen
Bedarf in meinen Waren haben, dann
lassen Sie sich sofort ein

ARusIvn umson st

uncl portofrei kommen, indem Sie diese Annonce unter¬
schreiben , ausschneiden und einsende « .

An die Firma
kNgSlSPNVNst

O . DuZ ' sls
IN W ôvlrv bvi 8olingsn.

Einziger Versandtgeschäft mit wirkichem Fabrikbetrieb hier in Fache.
Krö88is 81akl>vsronfsdril( mit Vsrssnäl nur lürslcl
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überhaupt , nicht nur am Platze.
„Senden Sie mir sin Muster -Taschenmesser, wie Abbil¬

dung , umsonst und portofrei . Ich verpflichte mich Ihnen in
4 Wochen eine Bestellung, gleichviel in welchem Betrags , zu machen
oder Ihnen das Messer wieder zurückzusrnden."

Ort uncl Datum (deutlich.)
Straße , Hausnummer , Poststation.

Xsmo , Stsncl uncl ^ Itor (recht deutlich!)

Annonce«, welche nicht vis 18. Aeöruar 19VS eingesandt sind,
sowie solche von Minderjährigen , nicht seßhaften Bürger « , oder
solche von Kändlern oder anch nicht vollständig «ach Forschrift
un ' erschrievene Annoncen ökeiöen unverückstchtigt. Mir Lei Ein¬
sendung einer solchen Annonce wird ein Hratis -Muster veraöretcht.
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K Z
s: Soeben erschien meine H61168tS kkslslists

640 Seiten , 2175 Abbildungen, 2450 Nummern.
Dieselbe wird an Jedermann UiriLOHSt linä xortolrsl

versandt, aber nicht an Händler.
Inhalt : Eine umfassende Auswahl von allerhand Stahlwaren , Werkzeuge,
Haus - und Küchengeräte, optische Instrumente , Reißzeuge, Glaserdiamanten,

Bürsten , Pfeifen , Lederwarrn , Albums, Uhrketten, Gold¬
waren» Stöcke» Schirme , Schulranzen , Sensen , Gewehre,

Revolver, Jagdgerätschaften, in reichhaltigster Auswahl.
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6 . k̂ Isok uncl k̂ . 8 okröi !«r
>.oopoil!stl'ÄS8o 2,

kioxkskIsL ibr

Ltelier lür küLsHivbe 2sllile
imä 8Ü.mt1i6li6 2s .1uiox6ra .tioii6rl.

8psrislitä1 ploinbivn « » il « i» Läknv n »H1 Soltl.
A.nksrtiguvZ von LroLö3 uuä LrürksuLi'ksitsL.

Lflrlsiliolisr 2g.d2srsLb2 olws laLUwsvxlLttsn.
SorZkültiKst « unä sedmvrnlosv LvlrnnstlruiK bei inässiKen kreisen.

sam IVürssll cter Laxxen Imäst bei LIIsn , velobs auf
eins seinnneklrnllv , xesnnäe Liüvlrs nnst 8pnrsniu-

Ileert seben , üis grösste L.nsrkennunA . Lin 2 usat 2 von
wenigen kröpfen KenüZt. 2u baden bei

ZhibsnL VIssg « i».

Lar Lalkläriwz.
Die klsvks - , HsnF - unil Zhbn » s >»g - 8pinnvnvi

Rekorllrkllie-Ksveiishllrg
v» ' ist nivlit Äi>Ktzi>rsnllt,

sonäsrn äurek deäsutsnäs Verxrösseruvxsli in äsr I -sAs , ru-
xesanätss Lximunstsrisl rs8ck «8tvN8 ria seliönsn , IrrüktiASu
0Urnen nnä Osrveden 2N versrdsitsn.

^üirerss dei dsn dklcunntsn ^ Kknturkv.

Mächtigster Sprudel Deutschtilllds
mit bestem Kur - uud Tafelwasser der Gegenwart

sucht solventen Vertreter . Vorzügl. einschlägige Agenturen können mit über¬
tragen werden und bietet sich tücht. strebs. j. Kaufmann Gelegenheit Existenz zu
gründen. Off , u . 6 . an die Expid. ds . Bl .

iS !« IO ZLK. AsebsuvsräLvnst
InZI. leiodt n. nnstänä . f. kersonsn jsä.

Stanäss , nned kranen
katsntvervsrtniiAsssssUsedaftVolkstslL

(Rüekmarde deiküAen.)

Mit großer
Angst !!

sehen die Hausfrauen dem Winter
entgegen.

Vlarum llenn?
Schmieren Sie doch Ihr Schuh-
zcug mit viomor ' s

wodurch Ihre Schuhe weich und
wasserdicht werden und Erkäl¬
tungen durch nasse Füße nicht
mehr Vorkommen.

UsdersII ei-kslllivli.

do
-4-2
-4-2

Nillixs ? rsisk.

6 . Xanlklv
Ussebiaell-kadrilc
LuodrauiiN.

LxsoiLlitst:

Ssnärsgen
«̂üer grosse.

iirtzi88!lZtzii,
»olr-

vrekbänks,
Livriolit-

^ uvj -sir kür
llolrdeerbkitmig.

7rsusmi»siollsii,
svdmiellelseriis
kismsoksideii.

LIIvs probiert
und herausgefunden, daß

Ourl Ulli '«
Spitzwegerich-

brustbonbons
die allerbesten

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
etc , und nur echt in Paketen L
10 Pfg . , 20 u. 40 Pfg . , also
nickt olton ausgewogen, zu
haben sind in Calw bei LsrI
Soknsufksr , Konditorei und
Cais , in Althengstett bei bl.
L <lo , in Deckenpfronn bei 6.
6 . <illl <fo , in Gültlingeu bei

Q . tturnmel u. Pfeif¬
fer , in Hirsau bei prieclriok
vfrliv , m Ltawmheim b.
Calw bei f .. Weiss , in Uuter-
reichenbach bei Frau bäsrgsr.
Xusterer Wwe.

KypotHekm -, Kredit -, ßapitak-
nnd Darkeyeu -Snchevde

erhalten sofort geeignete Angebote.
Wilkelm Xirsok , Mannheim.

Mechaniker-
Lehrtings-Hesuch.
Von einer Maschinenfabrik wird auf

Ende April ein Lehrling aus guter
Familie gesucht, welcher Lust hat das
Mechanikerhandwerk gründlich zu er¬
lernen. Wo ? ist zu erfragen im Compt.
ds. Bl._

Schremerlehrling
gesucht nach Pforzheim.

Auskunft erteilt Joh . Tchanfel-
berger , Calw,  Zwingerstr.

Kettenmacher-
Kehrjnrrgen rmd

-Kestrmädchett
werden sofort oder später angenommen.

I. vvstlvi »,
gegenüber dem Hirsch.

Liebenzell.

Schmieh.
Zwei hochträchtige

Ziegen
setzt dem Verkauf aus > 4

Regina Pfrommer.

Tsinach.
Der Unterzeichnete verkauft eins mit

dem zweiten Kalb 33 Wochen trächtige

K Kuh.
(Gelbschweiz .)

Jakob Weber.

^ Streng reell « u . billigste Bczngsanellel
'LnmehrM IsovvtzZaintllm lmScbrlMch?l

Saäfebanüc « , Gchwanruicdcrir , Schwüttett-
Sauncn u. all- aüderrn Sorten Leltfedenl ». Dau¬
nen . Nentzeit u. beste Aeinisung garantiert!
Gute , preis« . Bettfedcrnp. Vfund für v .«0 : 0 .80:

PrI >naLalbdaü «enl, «0 ; I,80 . Po-
larfcdernr halbwcib2 ; weiß r,5v . Lilberweitze
«iinse - u. Lchwancn federn 8 : 8 .L0 ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiß- « iinse- u. Echwn »endaune « 5 .is ; r:
8 ; lo ^ l Echt chinesische Gnuzdannen r .SV; 8.
Polardannen 8 ; 4 : S ^ Jedes belieb Quan¬
tum zollstei gegen NachnahmeI NtchtgcsallendeS
bereUlotlligst auf unsere » oste» zurückgen- imnen.

pöLksr L 6o.
_tu tisnkoncl Nr . 30 ln Westfalen.
DE " Probe » u-aussührl. Preislisten , auch Lbci
^ettstoire . umsonst u. portofrei ! Angabe der

^ ^ ^ Wäxê strßchem-Probeî rMnschtl

Telephon Rr . 0. Druck und Verlag der il . Orlschligrr 'scheu Buchdruckrret. Verantwortlichr Paul Adolfs  i » Calw.
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